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Telephonanſchluß Nr. 8.

Jlluſtrirtes
Jand wirthſchaftliche und Handels -Weilage.

erſebnrger

Regelmäßige Beilagen:

Sonntag den 13. Juni.

Honntagsblatt, Mode und Heim,
Abonnementspreis

Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1897.

Agrariſche Handelsvertragspolitik.
Die Löſung des Problems eines engliſchen

Reichszöllvereins, d. h. eines engeren Zollbündniſſes
zwiſchen Großbritannien und ſeinen Colonien gegen
das Ausland, welche zunächſt das canadiſche Par
lament in Angriff genommen hat, müßte eigentlich
von unſeren Agrariern mit Jubel begrüßt werden.
Deutſchland wie auch Belgien haben Meiſtbegünſti
gungsverträge mit England, welche es ausſchließen,
daß die engliſche Einfuhr nach Canada günſtiger
behandelt wird als die deutſche bez. belgiſche. Soll
alſo das ſchutzzöllneriſche Experiment gemacht werden,
ſo iſt es unerläßlich, daß England die Verträge
mit Deutſchland kündigt, ſo daß binnen Jahresfriſt
die geſammte Einfuhr aus dem Königreich Groß
britannien wie aus deſſen ſämmtlichen Colonien in
Deutſchland nicht mehr dem Vertragstarif, ſondern
dem autonomen Tarif unterliegen würde das indiſche
Getreide alſo den Zollſatz von 5 Mark anſtatt vis
3 Mark zu entrichten hätte. Ueberraſchender
Weiſe verhält ſich die agrariſche Preſſe außerordent-
lich kühl gegenüber dieſen Ausſichten, die doch eines
ihrer wirthſchaftlichen Jdeale zu verwirklichen ver
ſprechen. Das Organ des Bundes der Landwirthe
iſt ſchon wieder auf der Suche nach einer ſtarken Regie
rung, welche den mit England beſtehenden Meiſt
begünſtigungsvertrag aufrecht zu erhalten im Stande
ſei. Nun, wenn England ſich entſchließt, um
dem Project eines britiſchen Zollvereins den
We zu bahnen, die Meiſtbegünſtigungsverkräge mit
Deutſchland und Belgien zu kündigen, ſo wüßten
wir nicht, wie dieſe Regierung durch ein „feſtes

Entſchließung verhindern könnte. Auch das feſteſte
Vorgehen der Reichsregierung würde England nicht
zu dem Feſthalten an den Meiſtbegünſtigungs-
verträgen beſtimmen können, wenn die engliſchen
Staatsmänner die Kündigung derſelben für nützlich
halten ſollten. Das „feſte Vorgehen“, welches die
Agrarier verlangen, kann demnach nur darauf be

ſein, die engliſche Regierung zu einem
Schritte zu provociren, zu dem ſie ſich bisher aus
eigenem noch nicht hat entſchließen können. Jm
Hintergrunde dieſer wohlmeinenden Rathſchläge
an die Adreſſe der Regierung ſteht ohne Zweiſel
die Befürchtung, daß die engliſche Regierung ſich
aus freiem Willen nicht zu der Kündigung der
Meiſtbegünſtigungsverträge und damit zu dem
Bruche mit der engliſchen Freihandelspolitik ent
ſchließen werde, ſo daß eine Nachhülſe ſeitens der
ontinentalen Agrarier angezeigt erſcheint. Das Organ

des Bundes der Landwirthe ſucht zwar die Sachlage
durch die dreiſte Behauptung zu verhüllen, die

Agrarier hätten bisher gegen Meiſtbegünſtigungs
verträge
macht, wohl aber hätten ſie das ſinnloſe Combiniren

an ſich noch keine Einwendungen ge

von Tarifverträgen und Meiſtbegünſtigungsverträgen
verurtheilt. Das iſt natürlich nur eine leere Aus
wde. Denn wenn es keine Tarifsverträge mehr
giebt und bezüglich dieſer lautet die Parole:
Fort mit den Handelsverträgen ſo kommen die
Meiſtbegünſtigungsvertrage von ſelbſt in Wegfall
S werden dann alle Staaten bezüglich ihrer Ein
ſühr gleich günſtig, d. h. gleich ungünſtig behandelt.
n übrigen haben die Anträge der Agrarier im
Reichstage, welche die Kündigung des Meiſtbe-

hünſtigungsvertrages mit Argentinien verlangten,
über die Stellung der Agrarier zu dieſen Verträgen

nen Zweifel nicht mehr beſtehen laſſen. Jn der
Kache ſtnd alſo die deutſchen Agrarier einer und
erſelben Anſichten mit den Wirthſchaſtspolitikern
n Canada, welche die Beſeitigung der beſtehenden

erträge anſtreben, um die deutſche, belgiſche u. ſ. w.
infuhr nach Canada und den engliſchen Colonien

ſchwerenden Zollſätzen unterwerſen zu können.
nduſtrie, Handel und Schifffahrt Deutſchlands,
e an dem jährlichen Waarenverkehr zwiſchen Eng
nd und Deutſchland im Werthe von 1600 Mill.

erſter Linie intereſſirt ſind, wiſſen demnach, was

erwarten, bez. zu befürchten haben.

Türkei und Griechenland
Die Friedensverhandlungen werden vor

ausſichtlich jetzt etwas raſcheren Fortgang nehmen.
Am Sonnabend fand die vierte Sitzung zur Fort
ſetzung der Verhandlungen ſtatt. Nach einem
Konſtantinopler Telegramm der „Morning Poſt“
glaubt man, Tewfik Paſcha werde in dieſer Sitzung
der Friedensunterhändler folgende Zugeſtändniſſe
vorlegen Die Türkei beläßt den Griechen Theſſalien
mit Ausnahme des Bezirks nördlich vom Peneus;
ſie ſtimmt den Kapitulationen im Prinzip zu,
verlangt aber die Ernennung von Experten zur
Erwägung dieſer Frage und willigt ferner ein in
eine Prüfung der Finanzlage Griechenlands
auf die Fähigkeit hin, eine angemeſſene Kriegsent
ſchädigung zu zahlen. Ein Konſtantinopler Tele
gramm der „Daily News“ beſtätigt die vorſtehende
Meldung.

Nach Meldungen aus Konſtantinopel haben
mehrere Botſchafter die Hoffnung ausgedrückt, in
etwa zwei Wochen mit den Friedensverhand
lungen zu Ende kommen zu können. Die Schwierig
keiten, die die Pforte noch macht, ſeien zwar nicht
mühelos zu überwinden, aber man werde ſie ſchließ
lich bewältigen.

Auf Kreta begaben ſich die zur Berathung über
die Lage in Kaneg verſammelten Führer der Auf
ſtändiſchen zu dem Admiral Canevaro, welcher
ihnen den Rath ertheilte, ihre Freunde in Griechen
land zu beſtimmen, nicht nach Kreta zu kommen. Die
Admirale beſchloſſen, die Agitatoren ſtreng zu
behandeln. Die Führer der Aufſtändiſchen ſuchten
die Genehmigung nach, ein Schiff mit Proviant
kommen zu kaſſen, da die in anderen Diſtricten
gewählten Deputirten wahrſcheinlich hier eintreffen
würden, um mit ihnen gemeinſchaſtlich über die Lage
zu berathen. Die Admirale gaben ihre Zuſtimmung
hierzu. Das Schiff wird einer ſtrengen Unter
ſuchung unterzogen und die Ladung in der Sudabai
gelöſcht werden. Der engliſche Admiral nahm
eine griechiſche Bark weg und belegte die auf
derſelben befindlichen Waffen mit Beſchlag. Die
Admirale beſchloſſen, die Truppen Märſche in die
Umgegend von Kanea unternehmen zu laſſen, dabei
aber jeglichen Zuſammenſtoß zu vermeiden.

Der Verlauf des türkiſche griechiſchen
Krieges bildet wie für die geſammte türkiſche
Preſſe, auch für die jung türkiſchen Blätter
ein Hauptthema der Discuſſion, mit dem weſent
lichen Unterſchiede jedoch, daß erſtere nur die
militäriſche Seite behandelt und nur ſelten politiſche
Exkurſionen unternimmt, während die jungtürkiſche
Organe gerade auf die politiſche Bedeutung und die
in dieſer Richtung zu erwartenden Conſeguenzen das
meiſte Gewicht legt. Für die Jungtürken iſt eben
auch in dieſem Falle die Kritik des gegenwärtigen
Verwaltungsſyſtems in der Türkei, ſowie die aus
wärtige Politik der Pforte die Hauptſache. Die
Beweiſe von Lebenskraft, welche die Pforte in dieſem
Kriege geboten hat, die militäriſche Tüchtigkeit, welche
das türkiſche Volk hierbei neuerdings bewährt hat,
bilden für die jungtſchechiſche Preſſe neue Argumente
für die Berechtigung der Forderung, daß in dieſem
Reiche ein neues Regime eingeführt werde und in
die Verwaltung ein neuer Geiſt einziehe. Der in
Genf erſcheinende „Mizan“ hat in der jüngſten
Zeit einen Artikel veröffentlicht, in dem dieſer
Standpunkt unter überaus heftigen Ausfällen gegen
die türkiſche Regierung vertreten und die Türkei
aängeſtchts ihrer glänzenden Siege zur Selbſtbeſinnung
und zur Sammlung ihrer Kräfte behufs einer inneren
Reform aufgefordert wurde.

Politiſche Ueberſicht.

Geſter reich Angarn. Gegen die deutſche

ſie von der agrariſchen Handels und Zollpolitik zu

Badeni jetzt mit Polizeigewalt vor. Es iſt
entſchloſſen, den Kampf auf das Aeußerſte zu treiben
und durch Polizeigeſetz und Polizeigewalt mittels
einer ſtrengen Handhabung des Vereinsgeſetzes die
Oppoſition zu unterdrücken. So wurde der von
allen deutſchen Parteien Böhmens zum nächſten
Sonntag einberufene Volkstag, welcher gegen
die Sprachenverordnungen Beſchlüſſe faſſen ſollte,
von der Behörde verboten. Bezeichnend für
die Abſicht des Miniſteriums Badeni, die deutſche
Oppoſition mit allen Mitteln zu unterdrücken, iſt
ein Erlaß, den der Miniſterpräſtdent an alle
Statthalter und Landespräſidenten gerichtet hat.
Es wird darin angeordnet, zu allen politiſchen
Verſammlungen Beamte als Regierungs
Commiſſare zu entſenden, welche mit entſprechender
Begabung energiſches Auftreten verbinden.
Sie haben den „hochverrätheriſchen und unpatrioti
ſchen Aeußerungen, wie ſolche bereits in deutſch
nationalen Verſammlungen gefallen ſeien, mit allen
geſetzlichen Mittel entgegenzutreten. Doch ſollen ſie
nicht durch voreiliges Einſchreiten verhindern,
daß der Redner ſich vollſtänig ausſpreche, da ſonſt.
der Thatbeſtand des Delictes nicht klar zu
Tage trete. Sobald der Gedanke klar ausgeſprochen
ſei die Aeußerung ſofort zu konſtatiren und die
Verſammlung aufzulösſen, weil oſt die
Meinung obwalte und ſogar das oberſte Gericht
der nicht unbedenklichen Anſchauung Ausdruck ge
geben habe, daß einem Verein geſetzliche Ueber
ſchreitungen nicht zur Laſt gelegt werden können,
wenn dieſelben in Anweſenheit eines Regierungs
Commiſſars ohne deſſen ſofortiges Einſchreiten
ſtattfinden.

Frankreig. Jn der franzöſiſchen Depu
tirten kammer brachte am Donnerstag zunächſt

Jaureès einen Antrag auf Einſchränkung der Be
ſtimmungen über den Ausſchluß Deputirter von
den Sitzungen ein. Nachdem die Dringlichkeit für
dieſen Antrag mit 370 gegen 110 Stimmen abge
lehnt war, ſetzte die Kammer die Berathung
über den Geſetzentwurf, betreffend die Bank
von Frankreich fort. Bascou brachte einen
Antrag ein, der die Kammer auffordert, nicht in die
Berathung der einzelnen Artikel einzutreten, ehe die
Regierung die den Kriegsſchatz betreffenden Be
ſtimmungen des Vertrages mit der Bank bekannt
gebe. Der Finanzminiſter Cochery weigerte ſich,
dieſe Abmachung mitzutheilen, welche unwirkſam
würden, wenn man ſie der Oeffentlichkeit übergäbe.
Der Miniſterpräſident Méline erklärte ebenfalls,
im Jntereſſe der nationalen Vertheidigung lehne es
die Regierung, die Beſtimmungen einer ſekreten
Uebereinkunft bekaunt zu geben; ſie könne lediglich
erklären, daß durch dieſelben die Bank verpflichtet
ſei, während dem Staate ſeine Handlungsfreiheit
gewahrt bleibe. Schließlich wurde der Antrag
Bascoun mit 298 gegen 236 Stimmen abgelehnt.
Darauf wurde die Dringlichkeit der Bankvorlage
mit 413 gegen 104 und der Uebergang zur Be
rathung der einzelnen Artikel mit 424 gegen 107
Stimmen beſchloſſen. Ein Antrag auf Errichtung
einer Staatsbank wurde mit 422 gegen 118
Stimmen abgelehnt. Die Koſtendeckung für
die Schiffsbauten der Kriegsmarine ſcheint den
Franzoſen Kopfſchmerzen zu bereiten. Der Depu
tirte Lokroy brachte ein Amendement zum Budget
für das Jahr 1898 ein, wonach der Staat Grund
ſtücke und Beſttzungen bis zum Betrage von 260
Millionen Francs verkaufen ſolle, welche zur Koſten
deckung der projectirten Flottenvermehrung dienen
ſollen.

Hüdamerileg. Zwiſchen Argentinien
und Uruguay drohen ernſte Verwickelungen
auszubrechen. Wie eine dem Newyork Herald“
aus BuenosAires zugegangene Depeſche meldet, ſoll
an der argentiniſchen Küſte das uruguahiſche
Kanonenboot „Suarez“ eine Streitmacht gelandet
haben, wobei ein argentiniſches Schiff zum Sinkeng M

für das Quartal: I Mark bei Abholung

Oppoſition in Oeſterreich geht das Miniſterium



gebracht worden ſei. Die argentiniſche Re
gierung habe darauf eines ihrer Kanonenboote
mit dem Befehl ausgeſandt, das Kanonenboot

„Suarez“ zu kapern. eJuden. An der afghaniſchen Grenze
wurde eine Abtheilung indiſcher Truppen
von 300 Mann mit zwei Geſchützen, welche dem
engliſchen politiſchen Commiſſar Gee zur Bedeckung
dienſe, im Thale des Fluſſes Tochti bei dem Orte
Marza während der Mittagsruhe in verrätheriſcher
Weiſe angegriffen. Dabei wurden drei eng
liſche Offiziere, darunter 4 Oberſt, und 25
Mann getödtet, und ebenſo viel Offiziere und
Mannſchaften verwundet. Die dem MalikStamme
angehörenden Feinde waren in überwältigender
Ueberzahl und verfolgten die indiſchen Truppen,
welche aus Mannſchaften des erſten Sikhs und
des erſten Pundſchab Regiments beſtanden, mehrere
Meilen weit. Die Verwundungen der Offtziere
ſind ſchwer.

m

Deutſchland
Berlin, 12. Juni. Der Kaiſer nahm am

Donnerstag Abend die Meldung des Contreadmirals
Dirpitz entgegen, der darauf mit dem Contreadmiral
Frhrn. v. SendenBibran zur Abendtafel eingeladen
wurde. Geſtern Morgen beſtchtigte der Kaiſer
auf dem Bornſtedter Felde das Regiment Gardes
duCorps, ſowie das Leib Garde HuſarenRegiment
und nahm das Diner im Caſtno der Gardes-du-
Corps ein. Auf der Nordlandsreiſe, die der
Kaiſer am 5. Juli antreten wird, ſoll nach der
„Danz. Ztg.“ die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“
der ſchnelle Kreuzer 3. Klaſſe „Geſton“ begleiten
vielleicht außerdem noch zwei Torpedoboote, um den
Depeſchendienſt zu beſorgen. Auf der Reiſe nach
St. Petersburg wird die erſte Diviſton des erſten
Geſchwaders dem Kaiſer das Geleit geben. Die
Diviſton des Geſchwaders ſetzt ſich aus den erſt
klaſſigen Panzern „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“,
Brandenburg“, „Weißenburg“ und „Wörth“ zu
ſammen, denen noch der Aviſo „Jagd“ beigegeben
iſt. Der Kreuzer „König Wilhelm“ mit dem
Prinzen Heinrich an Bord wird morgen früh
von Kiel nach Portsmouth in See gehen.

(Zu einer militäriſchen Conferenz
krafen am Donnerstag in Eltville Generaloberſt
Graf Walderſee, Admiral Frhr. v. d. Goltz, Vize
admiral v. Reiche und die Generallieutenants von
Wodke, von dem Kneſebeck, v. Amann, v. Kotze,
v. Oidtmann, v. Podbielski und v. Claer ein. Nach
Schluß der Verhandlungen reiſten ſämmtliche Theil
nehmer nach Wiesbaden ab.

Gegen den Handel im Feenpalaſt)
zu Berlin ſoll jetzt mit Polizeigewalt einge
ſchrikken werden. Wie das „W. T. B. meldet,
hat der Polizeipräſtdent von Berlin v. Windheim
am Freitag an den Vorſtand des Vereins der
Berliner Getreide- und Produkten-
händler S. Pineus folgende Verfügung erlaſſen:
„Wie dem Vorſtande des Vereins der Berliner
Getreide und Produktenhändler in dem Erlaſſe des
Herrn Oberpräſtdenten vom 11. Mai d. J. mit
getheilt worden iſt, tragen die von dem Vereine in
dem Feenpalaſt regelmäßig, werktäglich, zur Börſen
zeit veranſtalteten Verſammlungen den Charakter
einer Börſe und bedürfen deshalb gemäß 81
des Reichsbörſengeſetzes vom 22. Junt 1896 der
Genehmigung der Landesregierung. Da eine ſolche
Genehmigung weder ertheilt, noch nachgeſucht worden

iſt. o unterſfage ich die Fortſetzung dieſer
nicht genehmigten Börſenverſammlungen und drohe
für den Fall der Zuwiderhandlung gegen dieſe
Verfügung unmittelbaren Zwang an
Die Agrarier werden dieſe Maßnahme natürlich mit
Freuden begrüßen, ihre Nutzloſigkeit aber wird ſich
ſehr bald herausſtellen.

Die Reichstagserſatzwahlin Königs
berg O.-Pr.) hat, wie ſchon geſtern telegraphiſch
gemeldet, mit einem glatten Siege des ſozial
demokratiſchen Candidaten geendet, während
1890 und 1893 eine Stichwahl, 1890 zwiſchen dem
deutſchfreiſtnnigen und ſozialdemokratiſchen und
1893 zwiſchen dem nationalliberalen und ſozial
demokratiſchen Candidaten erforderlich war. Die
Nationalliberalen verdanken den Rückgang ihrer
Stimmen von 7269 auf 4950 zum großen Theile
dem Umſtande, daß die Konſervativen dieſes Mal
für einen neu aufgeſtellten Antiſemiten geſtimmt
haben. Die freiſ. Volkspartei hat dieſes Mal nur
5008 Stimmen gegen 5952 im Jahre 1893 er
halten, während die Sozialdemokraten im erſten
Wahlgange 11917, alſo etwa 1590 Stimmen mehr
als 1893 aufgebracht haben. Charakteriſtiſch für
die Wahl iſt das Auseinandergehen der Konſervativen
und Nationalliheralen, in dem man ohne Weiteres
eine Folge der Entfremdung der Parteien durch die
Vereinsgeſetznovelle erblicken kann

(as Wahlergebniß für Wiesbaden)

Folge deren ſich das Ergebniß für die Freiſinnige
Volkspartei noch günſtiger ſtellt und für den
nationalliberalen Candidaten noch ungünſtiger, als
geſtern gemeldet wax. Es haben darnach erhalten
Wintermeyer 6777 (ſtatt 6555) Stimmen,
v. Fugger 5493 (ſtatt 5355), Quarck 5193 und
Bartling 3030.

um Prozeß Tauſch Lutoew) Die
neulich erwähnte Zeugenausſage des Herrn von
Tauſch über die Beziehungen des Polizeiagenten
v. Lützow zu Frh. v. Manteuffel wird von der
„Konſ. Correſp.“ als Wort für Wort unwahr be
zeichnet. Herr v. Lützow ſei auch nicht im Bureau
des Wahlvereins der Konſervativen beſchäftigt ge
weſen auch ſei er nicht im Auftrage der konſervativen
Partei als Wahlredner herumgereiſt. Gleichwohl
wird zugegeben „Herr v. Lützow habe vor Jahren
mit vielen anderen redegewandten Herren ſeine
Adreſſe im Centralbureau niedergelegt, die dann im
Bedarfsfalle ſohlen Wahlcomitees mitgetheilt worden
ſei, welchen lokale redneriſche Kräfte nicht zur Ver
fügung ſtanden.“ Die Thatſache, daß der Agent
des Herrn v. Tauſch als konſervotiver Wahlredner
fungirt hat, wird alſo zugegeben! Noch merkwürdiger
iſt eine Mittheilung des Frankf. Gen.Anz.“, die
alſo lautet: Wir erfahren von vertrauenswürdiger
Seite, daß v. Lützow auch Correſpondent der
„Schleſ. Ztg.“ war und als ſolcher jene Corre
ſpondenzen veröffentlichte, die ſich gegen die
ſogial reformatoriſche Richtung in Her
konſervativen Partei wandten. Auch die im vorigen
Jahre (3. Febr.) von der „Schleſ. Ztg. veröffent
lichten Mittheilungen aus einer vertraulichen Sitzung
des Elferausſchuſſes, die in der Preſſe auf Jnſpi
rationen des Grafen LimburgStirum zurückgeführt
wurden, ſollen von v. Lützow herrühren.“ In wie
weit dieſe Angaben richtig ſind, entzieht ſich unſerer
Kennkniß. Dagegen können wir ſeſtſtellen, daß zu
der Zeit, wo der Elferausſchuß der konſervativen
Partei ſich über die Stellung der Partei zu der
Hammerſtein'ſchen Angelegenheit ſchlüſſtg
machen ſollte, Herr v. Lützow, wie er behauptete,
im Auftrage des Frh. v. Manteuffel bei
Berliner Journaliſten Material ſammelte und als
Gegenleiſtung Mittheilungen über die Verhandlungen
des Elfer Ausſchuſſes in Ausſicht ſtellte

Herr Ritter v. Mendel- Steinſfels)
hat die Beleidigungsklage gegen einige Mit
glieder des früheren Stettiner Börſenvor
ſtandes zurückgezogen. Die Kaufleute werden
ſehr bedanern, daß ihnen die Gelegenheit entgeht,
auch vor Gericht die Art und Weiſe, wie Herr von
Mendel in Börſenfragen urtheilt, klarzulegen.

Volkswirthſchaftliches.
Ueber die landwirthſchaftlichen Pro

duections koſten bemerkte bei der Feier des 25-
jährigen Beſtehens des landwirthſchaftlichen Vereins
zu Roſtock der als Ehrengaſt anweſende Gutsbeſttzer
Graf zu Lippe, der als Begründer aller Vereine
kleiner Landwirthe im Kreiſe bezeichnet wurde, er
habe bet ſorgſamſter Buchführung in 18 Jahren
beim Cenkner Roggen durchſchnittlich 5,68 Mark
Productionskoſten gehabt, während der durchſchnitt
liche Marktpreis 7,64 Mk. war. Er habe alſo auf
Grund dieſer Buchführung einen Proſit von 1,96
Mark erzielt. Sehr Wichtiges könne man thun, um
die Schwere, welche auf der Landwirthſchaſt laſte,
zu vermindern. Redner lege ſehr bedeutenden Werth
darauf, daß die jüngeren Landwirthe, welche kaufen,
beachten, daß das Geld, welches ſie als Bodenkapital
aus der Hand geben wollen, den geringſten Zinsfuß
gebe. Wir müſſen mit dem Bodenkapital ſehr ſpar
ſam umgehen. Wir dürfen nicht zu hohen Preiſen
die Hufen kaufen und nicht zu hohen Preiſen in
die Pachtung eintreten, denn ſonſt kommen wir
ſchließlich dahin, wohin Jrland leider jetzt ſchon
gekommen ſei. Das Kapital, welches wir in
den Boden legen, rentire naturgemäß am
Kiedregſten, weil es am ſtcherſten ſei.
Der Schwerpunkt ſek auf das umlaufende Kapital
zu legen.

nProvinz und Umgegend

Weiſe Juni. Die ohnewegung unter den Bergarbeitern in dem
Kohlenbezirke Teuchern bis Theißen nimmt
nach dem W. Kbl. einen immer größeren Umfang
an. Faſt auf allen Gruben dieſes Bezirks ſind an
die Grubenverwaltungen ſeitens der Arbeiter hohe
Forderungen geſtellt worden und haben überall
Ablehnung. gefunden. Sicherlich wäre in vielen
Fällen eine Einigung zu erzielen geweſen, wenn die
Arbeiter in ihren Forderungen nicht zu weit ge
gangen wären. Außer den bisherigen Forderungen,
unter denen ſich auch die Freigabe des 1. Mai
beftndet, ſind auf der Grube Neue Sorge noch
folgende geſtellt worden Anerkennung der Arbeiter
Ausſchüſſe, Einrichtung von Badeanſtalten und

en. on Wahregeluungen. Daß ich die

Verhältniſſe immer mehr zuſpitzen, beweiſt nicht nur
die Thatſache, daß die Organiſation unter den
Arbeitern jetzt die ſchnellſten Fortſchritte macht
ſondern auch die in einer ſtark beſuchten Verſamm
lung in Luckengau einſtimmig angenommene
Reſolution dahingehend, die aufgeſtellten Forderungen
unter allen Umſtänden, nöthigenfalls durch Ein
ſtellung der Arbeit durchzudrücken.

Vom Harg, 19. Juni. Der Beeren-
Reichthum unſerer Wälder wird in dieſem Jahre
vorausſichtlich ein ſehr großer werden. Die
Blüthe der Heidelbeeren hat mit einem ſtarken
Fruchtanſatz abgeſchloſſen; im Oberharz blühen die
Preißelbeeren in ſchöner Fülle auch die Erdbeeren
und Himbeeren weiſen einen enormen Blüthen
reichthum auf. Bemerkt mag noch werden, daß nach
einer alten Volksregel des Harzes von einem großen
Beerenreichthum auf ein ungewöhnlich „geſundes“
Jahr geſchloſſen werden darf.

Leipzig, 11. Juni. Die dauern de Ge
werbegausſtellung hierſelbſt wird jetzt häuſiger
von ſolchen auswärtigen Gewerbetreibenden beſucht,
welche an der Sächſtſch-Thüringiſchen Jnduſtrie und
Gewerbeausſtellung 1897 theilnehmen. Hierbei ſtellt
ſich heraus, daß die Beſucher durch die außerordent
liche Mannigfaltigkeit und Schönheit des Jnhaltes
der dauernden Gewerbeausſtellung angenehm überraſcht

ſind und zwar kommt dieſe Ueberraſchung meiſt
dadurch zu Stande, daß häufig angenommen wird,
das Gebäude der dauernden Gewerbeausſtellung ſei
nur eine einfache Halle, während in der That drei
Geſchoſſe zur Aufnahme der Ausſtellungsgegenſtände
dienen. Berückſichtigt man ferner, daß der von den
einzelnen Ausſtellern zu belegende Platz eine be
ſtimmte Größe nicht überſchreiten darf, und außerdem
die Zahl der Ausſteller einzelner Gattungen von
Gegenſtänden ebenfalls beſchränkt iſt, ſo ergiebt ſich
hieraus die überraſchende Reichhaltigkeit, welche durch
Vertheilung der Hauptgruppen der Ausſtellungs
gegenſtände in die drei Geſchoſſe des Gebäudes
leicht überſichtlich geſtaltet iſt. Dieſe bequeme
Ueberſicht iſt auch eine der Haupturſachen, daß die
dauernde Gewerbeausſtellung mit großer Vorliebe
von den Käufern aufgeſucht wird. Es iſt ganz
zweifellos, daß in den kommenden Monaten der
Beſuch der dauernden Gewerbeausſtellung ſich be
deutend lebhafter geſtalten wird und nicht nur die
Kaufabſchlüſſe noch häufiger als bisher zu Stande
kommen, ſondern auch manche Gewerbetreibende bei
den geringen Ausſtellungsgebühren einen Platz in
der dauernden Gewerbeausſtellung belegen werden,
um in Lipzig ſtändig durch eine Gruppe ihrer Er
zeugniſſe vertreten zu ſein.

Leipzig, 10. Juni. Am Montag den 14. d.
mittags 12 Uhr, findet im „Eldorado“ hierſelbſt
die ordentliche Generalverſammkung des Vereins
oſtdeutſcher Holzhändler und Holzindu-
ſtrieller ſtatt. Während derſelben werden u. a.
die Herren Schlößnigk-Berlin über Normalproſile
für Bauhölzer, GrünfeldBeuthen über Mißſtände
bei Verwiegung von Langhohlwagen, Sochaczewer
Kattenberg über Erfahrungen bei dem Kaufe von
Holz in königlich preußiſchen StaatswaldungenS tſprechen außerdem wird Herr Forſtaſſeſſor a. D.
Haché Berlin einen Vortrag über Waldbahnen halten.

Waſungen, 8. Junt. Am Freitag ſprang
ein am Arbeitszuge beſchäftigter junger Mann
während der Fahrt ab, um ſeinen ihm weggeflogenen
Hut zu holen. Er kam jedoch ſo unglücklich zu
Falle, daß er von den Rädern erfaßt und auf der
Stelle getödtet wurde.

Aus der ſächſiſchen Schweiz, 9. Juni.
Am Feiertage kamen ſchwere Gewitter in
der Gegend von Neuſtadt, Rathen, Hohenſtein,
Schandan, Königſtein, Gohriſch und in Nord
Böhmen zur Entladung. Begleitet wurde das Un
wetter von wolkenbruchartigem Regen und theilweiſe
heftigem Schloßenwetter. An vielen Stellen hat
der Blitz eingeſchlagen, während die niedergegangenen
Regenmengen theilweiſe erhebliche Beſchädigungen
anf Feldern und in Wäldern anrichteten. In
Neuſtadt fuhr der Blitz in das Reſtaurationsgebände
des in der Nähe gelegenen Ungerberges. Unker den
etwa 300 bereits eingetroffenen Conzertbeſuchern,
die zum größten Theile in dem Gebäude, ſowie
unker den Gakerien Schutz geſucht hatten, entſtand
eine große Verwirrung. Alles ſtürmke unter
Schreien nach den Ausgängen, wobei Sti
Gläſer c. umgeworfen wurden und ein wirres
Durcheinander entſtand. Vom Blitze wurde eine
Dame aus Neuſtadt getroffen und an der rechten
Seite gelähmt.

a

Vermiſchtes.Elus Deutſch Südweſtafrik a Für die Man
eſelbahn, welche in Deutſch Südweſtafrika von Swa v
mund nach Otjimbingwe gelegt werden ſoll, ſind, wie Mia
in der Siedelungsgeſellſchaft für Deutſch Südweſtafr n
mitgetheilt wurde, 200 Mauleſel von der Regiernrer
Kapland angekauft worden. Auch ſollen die Verſuche ar fur
aufgenommen werden, das Kamel als Transportthier
Wutſch-Südweſtagfrikg zu verwenden.
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m hleiſſteine ets am Lager.

24. April bis I0. Ootober

Sächsisch- Thüringische

Dmfangreiche Ausstellung von Maschinen im Betrieb
Buchgewerbliche Collectiv-Ausstellung

Gas- und Wasser-Pachausstellung
Vorfährung der Textil Fabrikation (Wascherei, Woll-
Kän merei, Spinnerei, Weberei, Zwirnerei im Betrieb)

Jagd-Trophäen-Ausstellung vom 5. 25. Juni.

Be sstelung,.
Sonder-Ausstellungen: Gartenbau, Jagdtrophäen, Hand-
fertigkeitsschulen, Briefmarken, Amateur-Photographieen

Kanst-Ausstellung Tyroler Berglahrt
Deutsch-Ostaſrikanische Ausstellung

Alt-Leipriger Messviertel Thäringer Dörfchen.

pr. er meen's
Seenzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen

ſparat. Alle, die es gebraucht haben, loben
Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50.

liche 3 Sch. 4,25 Mk. Nur echt in weißer
häung mit Siegel u. Schutzmarke. Haupt

Weiſe Schwanagpotheke, Berlin,
handauerſtr. 77. Jn Merſeburg Jn
n Apotheken 15 201.

ditorein. Café
Baville-6is,

Krdbeer m Schlagſehte. H
e

donnerstag von 5
hre nachmittags ab

G

heden Montag und

ergebene Anzeige, daß Herr Paul Selle aus Leipzig die
vilhelmshalle in Mersehburg

Hierdurch die

Kaiser
gütigſt unterſtützen zu wollen. Gleichzeitig empfehlen wir unſer hochfeines

M. Psener Bler und
C Kronenbraän, vollwerthiger Erſatz für Münchener.

Hochachtungsvoll

Feldſchlöhchen Brauerei Weimar Act.Geſ.

Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nehmend, empfehle ich einem geehrten Publikum
meine ſchönen Wirthſchaftsräume, Saal und prachtvollen ſchattigen Garten angelegentlichſt,
pPrompteſte Bedienung und beſte Bewirthung mit nur guten Speiſen und Getränken zuſichernd-
Um gütigen Zuſpruch bitkend, empfehle ich mich Hochachtungsvoll

Merſeburg, Juni 1897.

e e SeeleJnh. der Kaiſer Wilhelmshalle.

Bad Lauterberg im Harz.
Waſſerheilanſtalt. Sommerfriſche

Frequenz 1896 4425.

Jlluſtr. Proſpecte durch die
Badeverwaltung.

Bocken, eine Zäerde

e e

eder
geltliche Auskunft über
genbeſchwerden, Schmerzen,

örung Appetitmangel e. und
ſeile mit, wie ich ungeachtet meines hohen

befreit und geſund geworden
nigl. Förſter a. D.,rſten

oſt Nieheim (Weſtfalen)

d zum Wohle M

in großer Auswahl ſind
umentenhandlung

e ger gehe n e
a beriehen dnroh jede Buohhandlang
St le in 82. t. erschienene Schrift
des Med. Rat Dr. Müller über das

r e a
Cuxt. Röber, Braung i

e h

Senſen
unter Garankie,

Sicheln,
Wetzeſteine,
Wetzefäſſer,
Dengelhämmer,
Dengelamböschen,
Senſenbäume,
Senſengerüſte ee.

hl billigſt
mit Pursche, Aeunartt.

s e N ve RöbeltransvortGeſchöft
n G von 4. Duy ging.Rother Wrückenrgin 3

(an der Vahn),
empfiehlt fich bei Umzügen
auf das Beſte.

A Sorgfältige und
gute Berpackung.

Wegen Aufgabe des

Be De ges ung ue Hut und ilzwagrent
als: Strohhüte für Herren, Knaben und Kinder, von den feinſten bis ordi-
närſten, Seidenhüte und Schap-Mechanikhüte, Filzhüte, Lodenhüte
in ſteif und weich ff, für Herren, Knaben und Kinder, Schuhe, Pantoffeln,
auch für den Sommer, Hilztafeln und Einfaſſungsborden, Plüſche,
Unterſetzer u. ſ. w. zu den allerbilligſten Preiſen.

Berhnard Grechtet, HSutmachermte

Große JuventarAuction in Starſtedel.

S

ich zu Rittergut Starſiedel wegen Aufgabe der Pachtung d
ſtarke Hrbeitspferde, 2 Kutſchpferde, 13 Kühe und 7 Kalben

wagen, 1eſſener Kukſchwagen. Reunſchlükten 1 compl. Kül wagen
und 3 desgt Zckerwagen. Kaſtenwagen., Janchen wagen Sie.
wagge. 2 Rübenhach-, Düngerkreu-, 1 Getreidemäh-, 2 Grasmäh-,

Glieder- und inſerwalzen, eiſerne Wieſenegge, 2 eiſ.. 4 höſßz.
Eggen, 2 vierſ9. Krümmer. 2 eiß Kartofſelpflüge 2 eiſ, Karksſſel-
Hackpflüge, 3 dreiſcharige, 2 gr., 3 Kl. eiſ. u. 2 Hölz. Dflüge. eiſ.
Wagenhebe, Kartoſfelgnetſche div. Schubkarren, Jeitern Heufſeile
und viele andere Wirthſchaftsgegenſtände, ferner verſch Molkeret-
geräthe, Wutterfäſſer u dergk. ſowie l Wäſcheroke, DHecimalwagge,

Eimer Wlanen ſonſt. Haus invenkar eöffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. S
Die Auction erleidet mittags keine Unterbrechung.

1 et Markeunr. ellerne Ringel- S dreitheit.

erſebunrg, den 26. Mai 1897. Eriedl. VI. Kuuntka.

e

Ab.

vom 1. Juni er. ab pachtweiſe von uns übernommen hat und bitten wir, ſein Unternehmen S

Mittwoch den 16. Juni d. J. Von vormittags S Uhr an werde

(daruntker fette und hochkragendeß 5 Bnllen, 1 Jandauer Kutſche

Sonsen!
in bekannter nur beſter
Qualität, jedes Stück

1

en!Sens
C

unter Garantie,
ſowie

Gerüßte,

Graſchäume,

Sicheln,

Dengelhämmer,

Dengelamböschen

Weyeſteine

empfiehlt billigſtßahrmann's Nachf., e
Eiſenwaarenhandlung, Gotthardtsſtraßze. n
S Enmsillirte Kochgeſchirre

kauft man am billigſten bei
Schmaleſtr.
e

S in Merſeburg,h Hötel zum PBalmbanm.
e NiederlageI der Weingroßhandlung von Jo

hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.
Verkauf ſämmtlicher in und aus

ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

e
22

29. H. Becher, m

Echt

S eSatten
ſind zu haben in der Muſikinſtrumenten Hand
lung von
a. d. Geiſel. Hugo Becher.
h
J Heh. Weilamann's

Conditorei
empfiehlt

8

8

a Port. 20 Pf.

7 R Tar
werden nach wie vor gut reparirt.
Gottlob Gärtner, ne

Mälzerſtraße S.
Zubehörtheile ſtets auf Lager

e

S z villigſte directe BezugsquelleDenkhbar für Jagä- u. Se ber gewehre

beſter Qualität und höchſter Schußleiſtung.
Taschins und Rerolver, ſowie erſtklaſſtge Fahr
chder für Jagd und Sport. Jluſtr. Catakoge
ſendet gratis und franco die Gewehrfabrik von

I. Burgesmüller, Kretensen.

Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinven, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

re 7Kraurige Thatſache
8, daß viele Tauſende rechtſchaffener Famrtien

durch zu raſches Anwachſen ihrer Familie
verſchuldet mit Sorgen und die Ehefranen mit

t und Siechtum zu kä n haben Jeder
Johl ſeiner Nächſten an iegt, leſe

s neu erſchienene nüäße Buch
milienlaſten, Nah ſorgen und
he, ſowie Rath nd Angabe

tigung derſelben Menſchen
aut und belehrend für Ehe
80 Seiten ſtark. Preis nur lgeſchloſſen gewünſcht 20 mehr (auch

rſandt discret. hI. rn ba Co., Hamburg L.

I Rübenſſchueide- Häckſel- und andere Maſchinen Windfege.

Grahambrot,
Rudolf Gericke,

Potsdam, kaiſ. kgl. Hoflieferant.

Echt bei C. L. Zimmermann.

S e e
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Be nnneenengezeHierdurch zeige ich ergebenst an, dass jeh mein
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MEV's Stoffwäse
Glück7 Golonialwaaren-Geschäf an den Kaufmann Herrn an a e eik e

Wäther verkauft habe und dass sich mein Geschätft I M V C I I I G. Leſpzig-Pliagw Jagd
W Von heute ab 3 G Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten. g Armb

3 Billig, praktisen, elegant, aus8 P re Sgerstr 39 a 9 W von en kaum zu en BaleſtR h V Im Gebrauch ausser ordentlich vortheilhaft. dürftebefindet. S 8 Jedes Stück trägt den Namen S VerziFür das mir bewiesene Wohlwollen und Vertrauen E. e e e kundesago ich meinen besten Dank und bitte, mir dasselbe 98 en e eie orrälhis in Merseburg bei: Otto Schultze Sohn, Franz mitauch in meinem Reuen Geschäftslokale z erhalten. Seyſlert, Oscar onnmer, Paul Volkmann Carl Reubev. wehre
Merseburg, den 12. Juni 1897.

Otto Peckkolt,
Bank- und Wechsel-Geschäft,

Kohlenhandlung, berg,Feuer-, Hagel-, Lebens und Glas Versicherung. en25 Sie bitte mit Wikenvemn- Seits i. lkenvein Setkorre anerkannk Münc
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vorzügliche Reinigungsmittel. Nur eeht mit Schutzmarke WlIefant. Span

Terta nrrr Günther Haussner, t magkransportablen S Chemnitz Kappel, alleinige Fabrikanten e d
Sp arh eerden In faſt allen Materialwaaren Handlungen zu haben. e

ſowie ſämmtliche S SchneKochöfen

empfiehlt billigſt e e 2 dieſe5 ng or hri vom Geh. Rath Profeſſor Dr. O. Vebre eſe innen kurzer Zeit SündAlb. Vo rmann 9 Na Verdaunngsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 5 (chlöſf
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt gang veſonders Frauen Uſtö S eEiſenwaarenhandlung, M en zu ſchonen Bleichſucht, Hyſterie und hen Zuſhnren an ervsſer S

G tth dt t agen v ache leiden Preis Fl. 3 M., Fl. 1,50 M. 5n Srhering's Grüne Apokhreke, raunt Sarg 10.

77 h e e e eW Anker Chocolade Vorzug r StAunker- Carao

4 AusverkaufW Anker- Lebkuchen beliebt. Abmae diem von Reiſeartikeln. ee n n FTouriſtentaſchen, Reiſeneceſſaire, Seldſlaſchen, un
Mit Montag den 14. d. M. verlege ich mein Ge W Plaidriemen, Courirtäſchchen, Reiſerollen, hieſtge

ſchäft nach J eJ Bandtaſchen, Portemonnais, Cig. Etuis, e
Zrieſtaſchen, Taſchenmeſſer etc. huten

4 gute ſolide Waaren, ordneta J S beg trS r a r dem daſelbſt bisher von Herrn Se o denten billig. ſidtv. Peckolt betriebenen. h W erklärte 0 9Paul Näther, F. Fs nColonialwaaren, Delikateſſen Wein Burgſtraße 23. amund Spirituoſen- Handlung. S ſtrett
S lich deilage. bewegtHierzu a r
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hohen Wände

Pbuden eine hübſche

während hier und da die 23 Auerhahntrophäen
M angebracht ſind.

„Merſehnrger Correſ

Von der SächſiſchDhüringiſchen Jnduſtrie
und Gewerbe Ausſtellung in Leipzig.
Beſonders ſehe

Jagdausſte
Königs von
306 kapitaler
der Hand des

werth in der zur Zeit eröffneken
ſtnd die Jagdtrophäen des
Wir müſſen ſtaunen über die

die ſämmtlich von
erlegt hier die

und ulen der Halle ſchmücken.
Faſt alle ſtnd obwohl tieſdunkek, prächtig geperlt
und großartig vereckt. Verſchiedene ſymetriſch ein
geſprengte Gruppen von 172 kapitalen Rehgehörnen

he Abwechſelung für das Auge,

Auch hat außer drei lebenstren
räparirten Auerhähnen und einem Birkhahn ein
Leblingsbenteſtück Sr. Majeſtät Aufſtellung ge
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nerkannt

anten.

R
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ige,

das neuere Pereuſſtons-Schloß.

wicht erzielt

funden ein Rackelhahn. Er iſt, wie überhaupt
alles, was unſer ritterlicher König an Jagdtrophäen
ausgeſtellt hat, von ihm ſelbſt erlegt und gehört zu
den ſeltenſten Jagdbeuten. Das Rackelwild iſt eine
Kreuzung zwiſchen dem Auer und dem Birkwild
und komnt ſelbſtverſtändlich nur da vor, wo beide
Wildgattungen zuſammen im Revier ſind. Die
Laute, welche der Rackelhahn beim Balzen ausſtößt,
beſtehen in einem röchelnden, grobgurgelnden „Farr,
farr, farr“, welches „rackeln“ genannt wird der
Vogel ſehleift aber weder, noch thut er einen Haupt

I ſhlag, wie der Auerhahn, ſondern er bläſt gegen
das Ende des Balzens wie der Birkhahn, nur weit

ſtärker als dieſer. Vorzügliche Mittheilungen über
dieſes merkwürdige Baſtardwild verdanken wir dem ver
ſtorbenen Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich, der das
Glück hatte, im Jahre 1877 in Böhmen einen Rackelhahn
zu beobachten und zu erlegen. An Jagdutenſilten hat
der König eine ſehr intereſſante Sammlung von
Jagdgewehren ausſtellen laſſen, desgleichen von
Armbrüſten und Baleſtern. Die Armbrüſte ſtammen
aus dem 17. und 48. Jahrhundert, während die
Baleſter einer noch früheren Zeit entſtammen

dürften ſie zeigen eine vorzügliche Arbeit die
Verzierungen und Einkagen an den Schäſten ve
kunden die Künſtlerſchaft des Waffenſchmiedes, der
ſie einſt fertigte, iſt doch alles aus jener Zeit nur
mit der Hand getrieben und gearbeitet. An Ge
wehren ſind in der Ausſtellung des Königs gegen
200 Stück. und zwar vom Rad Schloß bis auf

Das Radſchloß,
an den ſogenannten Fauſtrohren des Mittelalters,
löſte des ihm vorhergehende Luntenſchloß ab.
Es wurde 1517 durch einen Uhrmacher in Nürn
berg, Valentin Wendheimer, erfunden, doch blieb
das Luntenſchloß noch lange in Gebrauch, da das
Radſchloß oft verſagte 1513 erfand man in
München den Doppelabzug oder Stecher und in
Spanten das Schnapphahnſchloß. Aus den aus
geſtellten Gewehren der königlichen Sammlung kann
man die Fortſchritte in der Technik genau erſehen,
wie der aufmerkſame Beobachter auch bald erkennt,
daß das um das Jahr 1630 erfundene Steinſchloß

nichts weiter war, als eine Verbeſſerung des
Schnapphahnſchloſſes. Die Schloßtechnik des
Steinſchloßgewehres iſt bis auf den heutigen Tag
mit geringen Abänderungen bezüglich Verbeſſerungen
dieſelbe geblieben. 1807 erfand ein Schotte die
Zündhütchen, die dann nach und nach die Stein
ſchlöſſer verdrängten.

Provinz und Umgegend.
Halle, 14. Juni. Vie Errichtung neuer

Stadtbahnlinien durch die Berliner Elektrizitäts
Geſellſchaft, als Beſitzerin der hieſigen Stadtbahn,
hat eine unliebſame Verzögerung dadurch erlitten,
daß die Concurrenzſtrma Kramer u. Co. in Berlin
Einſpruch dagegen bei der Kgl. Regierung zu
Merſeburg erhoben hat. Sie ſtützt ſich auf eine
Abmachung mit dem Magiſtrat, wonach ihr
die Errichtung neuer Linien zugeſagt worden
wäre. Der Proteſt wird nichts nützen, er verhindert
aber die ſo ſehnlichſt gewünſchte Errichtung der neuen
Knien. Das Vorgehen der Proteſtfirma wird in
hieſigen Bürgerkreiſen ſcharf verurtheilt. Die
ſtädtiſche Finanzcommiſſton beſchloß in ihrer geſtrigen

Sitzung, in ber Steuerconflictsſache es darauf
ankommen zu laſſen, da die Majorität der Stadtver
ordneten doch nicht umzuſtimmen iſt. Der Magiſtrat
beantragt die Begebung 1 Million Mk. aus der
ſtädtiſchen Anleihe von 895. Die Finanzcommiſſton
erklärte ſich dafür.

Erfurt, 14. Juni. Nach achtwöchentlicher
üuer iſt nach der S. Ztg. in einer Verſammlung

am geſtrigen Abend das Ende des Zimmerer
ſtreits beſchloſſen. Vereinbart wurde zehnſtündige
Arbeitszeit und 18 Proz. Lohnerhöhung, ſo daß

ſich der Stundenlohn zwiſchen 26 und 36 Pfg.
bewegt Jm Maurergewerk iſt eine Einigung noch

Die wenigen italieniſchen Manrer

hieſige privil Vogelſchühen
ihr alljährlick

rſtreben 5
Thurmarbeit

mehr pro
Aufſchlag von 75einen h

Theerarbeit einen ſolchen von 25 Pfg. pro Tag,
und bei Ueberkandarbeit 50 Pfg. Meilengelv.

e Juni Antäglich der Sröffnungsfeier des Nenbaues der Univerſttät werden
der König und die Königin von Sachſen, ſowie
mehrere königliche Prinzen am Montag, den 14. Juni
abends in Leipzig eintreſfen und am Dienſtag
den 15. Juni vorausſtchtlich gegen 3 Uhr nach
mittags die Sächſiſch- Thüringiſche Jndu
ſtrie und Gewerbe-Auſtelklung mit ihrem
Allerhöchſten Beſuch beehren. Der geſchäftsführende
Ausſchuß hat beſchloſſen, den ſonſt auf Montag
feſtgeſetzten ſogen. Elitetag mit Rückſicht auf den
Allerhöchſten Beſuch
Dienſtag, den 15. Juni, zu verlegen und wird
demgemäß der Eintrittspreis am Montag nur
50 fg., am Dienſtag dagegen 1 Mark betragen.
Da für Dienſtag Abend eine beſonders glanz
volle Jlluminativn des geſammten Ausſtellungs
platzes in Ausſtcht. genommen iſt, ſo iſt es ſehr
wahrſcheinlich, daß auch dieſe ſeſtliche Veranſtaltung,
wie auch die herrliche LeuchteFontaine auf dem
großen See von den Allerhöchſten Herrſchaften in
Augenſchein genommen werden wird.

Cslleda, 10. Juni. Das Gerücht, der be
kannte Leithirſch im Neuhäuſer Parke ſei vom
Blitze

Merſeburg, den 13. Juni 1897.
Zur Erleichterung des Beſuches der

bayeriſchen ſowie der Diroler und Schweizer
Alpen wird die ſächſiſche Staatsbahnverwaltung
im Vereine mit der bayeriſchen Staatsbahn wieder
die beliebten Sonderzüge zu ermäßigten
Suhrereiſen nach München, Salzburg, Bad
Reichenhall, Kufſtein und Lindau verkehren laſſen.
Der erße Sonderzug wird am 3. Juli nur von
Leipzig, Bayeriſcher Bahnhof, aus abgehen, während
die weiteren Züge am 15. und 17. Jult, ſowie am
14. Auguſt je von Dresden und Leipzig Bez.
Chemnitz) aus zur Abfertigung kommen. Von
Leipzig aus erfolgt die Abfahrt am 3. Juli nach
mittags 4 Uhr, am 15. Juli, ſowie am 14.
Auguſt kurz vor 9 Uhr abends, am 17. Juli aber
kurz nach 12 Uhr mittags von Dresden-Altſtadt
aus am 15. Juli und 14. Auguſt um 6 Uhr nach
mittags, am 17. Juli aber nachmittags 4 Uhr, und
von Chemnitz aus am 17. Juli kurz nach 3 Uhr
und am 14. Auguſt kurz vor 9 Uhr abends. Von
München aus finden die Züge Fortſetzung nach
Lindau, ſowie nach Kufſtein und Salzburg. Die
Fahrpreiſe, ebenſo die ſonſtigen Beſtimmungen
werden in einer gegen Ende Juni erſcheinenden
Ueberſicht von der ſächſiſchen Staatsetſenbahn
Verwaltung bekannt gegeben. Die Ueberſicht iſt
unentgeltlich von den Stationen der ſächſtſchen
Staatseiſenbahnen, ferner von den Ausgabeſtellen
für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipzig
(Dresdener Bahnhof) und in DresdenAltſtadt
(Carolaſtraße 16) zu beziehen. Brieflichen Be
ſtellungen ſind 3 Pf. Porto in Marke beizufügen.

a. Unter den Landbewohnern bezw. Landwirthen
werden mit dem jetzigen Erſcheinen der Korn
blumen auch gleich wieder Klagen laut, daß ihre
Getreide und Kleefelder von Erwachſenen und
Kindern betreten werden und ihnen hierdurch ſehr
oft ein recht bedeutender Schaden zugefügt wird.
Viele der Kornblumenſucher können ſich nicht damit
begnügen, die Blumen in der Nähe des Feldrandes
zu pflücken, ſondern gehen zu dieſem Zwecke ſogar
weit ins Getreidefeld hinein. Hierbei wird natur
lich das Getreide niedergetreten und iſt an ein
WiederAufſtehen deſſelben zur jetzigen Zeit nicht
mehr zu denken. Wir ermahnen daher alle Korn
blumenſucher, beim Pflücken dieſer Blumen mög
lichſte Vorſicht zu beachten und machen zugleich
darauf aufmerkſam, daß das Betreten fremder
Grundſtücke mit empfindlicher Strafe geahndet wird.

Zur Förderung des Unterrichts für ländliche
Fortbildungsſchulen hat der preußiſche Landwirth
ſchaftsminiſter angeordnet, daß mit ſtaatlicher
Unterſtützung in mehreren Landwirthſchaſtsſchulen
Unterrichtskurſe für Volksſchullehrer zur Ausbildung
in der Ertheilung des Unterrichts an den ländlichen
Fortbildungsſchulen abgehalten
Unterrichtskurſe werden etwa 4 5 Wo
den Theilnehmern werden Beihilfen g

Im Bürgergarten hält heute

D

diesmal ausnahmsweiſe auf

werden. Dieſe
hen dauern

Feſ der am Montag Abend ſtattſtndenden
Königstafel ſeinen Abſchluß.

In der Biegung der Bretteſtraße fuhren am
Freitag Abend gegen s Uhr zwei hieſtge Rad
fahrer derart zuſammen, daß der eine der
Betheiligten mit großer S aus dem Sattel
flog und beide Räder beſ gt wurden. Es
ſcheint leider noch viele Fahrer zu geben, die
nicht wiſſen, daß ſie unter allen Umſtänden
recht s auszuweichen haben. Auf Dem

Stadtdamme verlor geſtern Vormittag ein hieſtger
Radfahrer wahrſcheinlich infolge eines Defekts
die Gewalr über ſeine Maſchine und ſauſte

demnächſt direkt auf den erhöhten Bürgerſteig zu.
Unglücklicherweiſe ſtand auf demſelben die Staub
karre eines Chauſſeearbeiters, über welche der Radler
mit Vehemenz hinwegflog. Derſelbe wird den
unfreiwilligen Sprung nicht ſo bald vergeſſen.

In der Gotthardtsſtraße wurden geſtern fünf
Zigeunnerfrauen beim flotteſten Bettelgeſchäft
von zwei hieſtgen Polizeiſergeanten abgefaßt und

man dieſe Sorte nicht in die Arbeitshäuſer?
Jn das hieſtge Amtsgericht wurde geſtern

Vormittag der Steinſetzer H. geſchloſſen eingeliefert
Derſelbe ſoll im Streit mit einem älteren Kameraden
denſelben in der Nähe von Körbisdorf mit einem
Hammer ſchwer am Kopfe verletzt haben.

An der Brücke über die Geiſel unterhalb der
Myliusſchen Lederfabrik fand man geſtern Nachmittag
gegen 3 Uhr den bejahrten Hoſpitaliten Ganz ſch
gen. Händler von hier im Geiſelbette entſeelt
vor. Es iſt anzunehmen, daß der alte, mit Straßen
fegen beſchäftigte Mann ſeinen Beſen in der Geiſel
hat reinigen wollen und dabei kopfüber vom Ufer
aus in das nur flache Waſſer geſtürzt iſt, wobei ihn
wahrſcheinlich ein Schlaganfall traf, ſo daß er trotz
der nur etwa reichlich 1 Fuß betragenden Tiefe
ertrinken mußte. Die Leiche wurde alsbald ans
Ufer geſchafft und nach der gerichtlichen Aufhebung
nach dem ſtädtiſchen Friedhoſe befördert.

Der hieſige Bürger- Geſangverein trat
geſtern Mittag in Stärke von ea. 40 Mann ſeine
alljährliche Sängerfahrt an. Dieſelbe erſtreckt
ſich diesmal von Gernrode am Harz über Suderode,
Alerisbad, Straßberg, Stollberg, Rotleberode und
Kelbra bis zum Kyffhäuſerdenkmal
erfolgt am Montag Abend mit dem letzten Eiſen
bahnzuge über Sangerhauſen Halle.

V. Wie uns mitgetheilt wird, hat ein Mann der
4. Escadron des Thüringiſchen Huſaren Regiments
Nr. 12 vor einigen Tagen die hieſige Garniſon
heimlich verlaſſen und iſt bis jetzt nicht wieder
hierher zurückgekehrt. Es iſt leicht möglich, daß der
junge Mann einen Schritt gethan hat, der von
ſeinen Angehörigen tief bedauert werden müßte.

Sommerthegter m voll Die
vorgeſtrige zweite Aufführung von Blumenthal's
„GräfinFritzi“ erfreute ſich eines ziemlich guten
Beſuches; namentlich die Sperrſitze waren dichter
beſetzt. Geſpielt wurde wieder vorzüglich, und die
Aufführung fand beim Publikum die günſtigſte
Aufnahme Heute, Sonntag, den 13. d., geht im
hieſtgen Sommertheater der neue dreiaktige Schwank
von Boſſu und Delavigne Die Dragoner“ erſt
malig in Scene. Dieſe Novität wurde bereits an
vielen deutſchen Bühnen mit größtem Erfolge auf
geführt. Die „Wiesbadener Preſſe“ ſchreibt über
„Dragoner“: „Die jüngſte Novität des Reſtdenz
theaters, der aus dem Franzöſtſchen ſtammende
dreiaktige Schwank Die Dragoner“ von Boſſu und
Delavigne erzielte geſtern Abend einen durchſchlagen
den Erfolg. Der Schwank iſt auf einer ſehr dank
baren Grundlage aufgebaut und enthält viele recht
hübſche Pointen. Das Publikum amüſirte ſich den
ganzen Abend hindurch aufs Beſte und ſpendete dem
Stücke ſelbſt wie auch den Darſtellern lebhaften
Beifall.“

DOeffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 10. Juni 1897.

Jn Strafſachen wurden öffentlich verhandelt
Gegen die unverehelichte Dienſtmagd Marie

Friederike G. zu Giebichenſtein. Dieſelbe, gebürtig
aus Löbejün, geboren am 20. October 1881 und
bisher noch unbeſtraft, iſt angeklagt, zu Burgliebenau
im Winter 1896 durch eine fortgeſetzte Handlung
fremde bewegliche Sachen, nämlich ein Stück Hoſen
zeug und ein Stück Kleiderſtoff der Arbeiterfrau
Gerner gehörig, und eine Quantität Stickwolle der
Arbeiterfrau Rothe gehörig, im Geſammtwerthe von
etwa 30 Mk. den genannten Eigenthümern in der

riger Zueignung weg genommen zu
n ſtra nach 99 272, 57 des

e Angeklagte war der ihr
l eſtändig

uügendliches

ſofort aus der Stadt gebracht. Warum ſteckt

Die Rückfahrt



2) Der Arbeitsburſche Karl D. von hier, geb.
Am 3. Dezember 1882, nicht beſtraft, hatte gegen
eine polizeiliche Straffeſtſetzung von 3 Mark oder
einen Tag Haft, die ihm wegen der Beſchuldigung
an Mai d. J. von einem Grabe auf dem
Friedhofe der Gemeinde St. Maximi hier wider
rechtlich abgepflückt zu haben, auf Grund der 98 8
der Polizei Verordnung vom 22. Mai 1896 zuge
ſtellt worden, Widerſpruch erhoben und auf gericht
liche Entſcheidung angetragen. Jm Hauptverhand
lungstermine wurde er aber trotz beharrlichen
Leugnens durch die Beweisaufnahme für ſchuldig
befunden und gleichfalls zu der vorher bemeſſenen
Strafe und außerdem zur Tragung der Koſten des
Verfahren verurtheilt

3) Der Landwirth Richard Karl Sch. zu Raßnitz,
geboren daſelbſt am 22. März 1871, ledig und noch
nicht vorbeſtraft, iſt angeklagt, zu Raßniß am 1.
Februar 1897 durch zwei ſelbſtändige Handlungen
worſätzlich den Landwirth Otto Sch. körperlich ge
mißhandelt zu haben und zwar mittels eines hinter
liſtigen Ueberfalls und mittels eines Meſſers, indem

er, der ſich unkenntlich gemacht und den Sch. auf
gelauert hatte, dieſem auf der Dorfſtraße ohne jede
Veranlaſſung plötzlich von hinten einen heftigen
Fauſtſchlag in das Genick verſetzte, darauf fortlief
und ſich verſteckte, als aber Sch. und ſeine Begleiter
ihn eingeholt und aufgefunden hatten, auf jenen
losſprang und ihn mit einem Taſchenmeſſer in den
Hinterkopf ſtach. Vergehen ſtrafbar nach 88 223,
223a, 74 Str.G.B. Nach umfangreicher Beweisauf
nahme wurde derſelbe zu einer Geldſtrafe in Höhe

von 20 und 40 Mk. oder 12 Tagen Gefängniß
verurtheilt. Die Staatsanwaltſchaft hatte eine
Gefängnißſtrafe von insgeſammt 6 Wochen beantragt.

Der Arbeiter Auguſt K. zu Schafſtedt, geboren
zu Kamthal, Kreis Samter in Poſen und wegen
verſuchten Diebſtahls vorbeſtraft, war des Diebſtahls
angeklagt. Die Sache wurde jedoch vertagt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Schafſtädt, 9. Juni. Der Schloſſer Z. von

hier war am erſten Pfingſtfeiertage im Begriff, auf
ſeinem Rade, die Chauſſee entlang, mit dem eben
abgehenden Zuge nach Lauchſtädt gleich zu ſahren,
was ihm auch bis Gr.-Gräfendorf gelang. Hier
fiel Z. aber vom Rade und verſtauchte ſich den
linken Arm dermaßen, daß er ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußte.

S Lauchſtädt, 11. Juni. Kommenden Sonn

Rudolf Drießen die Bühne des hieſigen königl.
Schauſpielhauſes mit dem Aactigen Luſtſpiel

Mauerblümchen“ von Blumenthal und Kadelburg.
Hoffentlich findet Herr Drießen hier ſeine Rechnung.

S Schkenditz, 11. Juni. Ein Rieſen-
Roggenhalm, aus der Gleſiener Flur ſtammend,
wurde dem hieſigen Wehbl. übermittelt. Derſelbe
mißt 2,60 m. Bei den letzten Gewittern ſchlug
der Blitz in En ne witz in zwei Gehöfte, ohne zu
zünden, trotzdem er einen Heuhaufen berührte.
Außerdem beſchädigte er die Telephonleitung Schkeuditz

Gleſien. Am Freitag ging ein Strohfeimen mit
3009 Ctr. Stroh, welches unverſichert wax, beim
Gutsbeſitzer Horn in Grebehna in Folge leicht
ſinnigen Wegwerfens eines Zündholzes durch einen
Arbeiter in Flammen auf. Mit Mühe wurde eine
daneben ſtehende Luftſcheune gerettet. Der am
Ermlitzer Wehre aufgefundene weibliche Leichnam
iſt als die verehelichte Schloſſer Anna P., in Halle
wohnhaft und aus Schkeuditz gebürtig, erkannt worden.

S Vor der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts wurde am Freitag der Handarbeiter Ernſt
Ehert aus Crumpa bei Mücheln wegen Dieb
ſtahls im wiederholten Rückfalle mit 1 Jahr 6
Monaten Zuchthaus, 2 Jahren Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte und Polizeiaufſicht beſtraft.

Querfurt, 11. Juni. Ein neuer Geſchäfts
zweig hat ſich nach der S.Ztg. in unſerer Gegend
gebildet, es iſt dies die Zunft der „Rübenver zieh
Unternehmer“ Sie übernehmen die Verpflichtung,
auf größeren Gütern das Verziehen der Rüben
beſorgen zu laſſen. Den Unternehmern liegt haupt
ſächlich daran, ausgedehnte Rübenfelder zu über
nehmen. Darum ſuchen ſte auch möglichſt große
Schaaren von Kindern an ſich zu ziehen, mit denen
ſte dann zur Arbeit abrücken. Die anderen Land
wirthe, denen auf dieſe Weiſe die Arbeitskräſte ent
Zogen werden, ſind von dieſer Organiſation wenig
erbaut. Die Unternehmer ſollen dabei ein ganz
gutes Geſchäft machen. Man iſt geſpannt, wie
ſich die königl. Regierung zu dieſer Angelegenheit
ſtellen wird.

s Mücheln, 10. Juni. Am dritten Feiertag
abends gegen 11 Uhr wurde der Bierfahrer M.
aus Gehüfte in Zöbigker beim Pfingſtbiertanze
derart geſchlagen, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte. Derſelbe ſoll den Streit provozirt
haben und vor dieſem ſchon aus dem Lokal ver
wieſen worden ſein.

tag, den 13 d. M., eröffnet Herr Theaterdirector

handlung die ſämmtlichen irgendwie weſentlichen Begleiter

K. Querfurt, 8. Juni. Der hier bei ſeinen
Eltern auf Urlaub befindliche Huſar K. verletzte
ſich heute, am letzten Tage ſeines Urlaubes, beim
Häckſelſchneiden die rechte Hand derartig, daß er
ärztliche Behandlung in Anſpruch nehmen und wegen
Verlängerung ſeines Urlaubes nach Merſeburg
depeſchiren mußte. Donnerstag jedoch iſt der Ver
letzte durch Depeſche in ſeine Garniſon beordert
worden. Einen unglücklichen Fall that
geſtern Abend ein Thaldorfer Einwohner auf dem
Nachhauſewege. Auf der Dorfſtraße, welche ge
pflaſtert wird und zu dieſem Zwecke ausgeſchachtet
worden iſt, glitt der Bedauernswerthe infolge der
Dunkelheit von dem ſchmalen Wege aus, ſtürzte in
die ausgeſchachtete Straße herab und zog ſich durch
den Fall den Anbruch von zwei Rippen zu.

Vermiſchtes.
(Wiegmerikaniſche Knaben Geldverdienen.)

Eine amerikaniſche Zeitſchrift ſtellt in ihrer letzten Nummer
eine Liſte der Arbeiken auf, durch welche die jungen Söhne
FreiAmerikas in ihren Ferien ſich einen Geldverdienſt zu
verſchaffen verſtehen. Man muß zugeben, die jungen Yankees
lernen frühzeitig und verſtehen auch zu arbeiten. Hier die
Liſte: Für das Anfertigen und Verkaufen von Drachen 1
bis 10 Eents per Stück (1 Cent gleich 4 Pf.) Für das
Reinigen oder Oelen von Fahrrädern 5 Cents per Bichele.

Für das Einpumpen der Luft in die pneumatiſchen
Reifen der Räder I Cent per Reifen. Ferner wird Geld
verdient durch Fenſterputzen: durch Schärfen der Küchenmeſſer;
durch das Repariren zerbrochener Spielſachen; durch das
Herumfahren von Kinderwagen im Parke; durch das Auf
hängen von electriſchen Klingeln und Reinigen oder Füllen
der Batterien durch den Ankauf und Umtauſch von Brief
marken durch Austragen von Einladungen auf dem Fahr
rade; durch Grasſchneiden bei Nachbarn u. ſ. w. Man
ſieht, der Amerikaner iſt nie verlegen, er hat den Wahlſpruch:
„Arbeit ſchändet nicht“ und „Früh übt ſich, was ein Meiſter
werden will.“

(Das Befinden des Prälaten Kneipp) hat
wieder eine erhebliche Verſchlimmerung erfahren. Der Patitent
iſt andauernd von Schwächezuſtänden befallen und leidet an
Delirium Erſcheinungen

(SDrohender Bergſturz.) Der Geologe Heim hatte
in einem Gutachten einen neuen Bergſturz am Lammbach
bei Brienz (Berner Oberland) prophezeit. Nach neueren
Meldungen von dort iſt die ganze Schuttmaſſe in Bewegung.
Die Kataſtrophe wird ſtündlich erwartet.

(Räuberiſcher Ueberfall.) In Schiffbeck haben
am Steinfurtherweg zwei Strolche den Lehrling Wilhelm
Ludwig durch Dolchſtiche hoffnungslos verletzt, nachdem er
ſich geweigert, ihnen Geſchäftsgelder herzugeben. Die Thäter
ſind noch unentdeckt.

(Das Duell in Bonny) erregt in den weiteſten
Kreiſen berechtigtes Aufſehen. Bekanntlich fand daſſelbe
ſtatt zwiſchen zwei Aſſiſtenten an der chirurgiſchen Klinik,
Dr. Reuſing und Dr. Fiſcher. Ueber die Veranlaſſung
erfährt man, erſterer habe letzerem vorgeworfen, durch ſeine
Schuld ſei eine Operation mißglückt. Ob dieſes Vorwurfes
kam es zunächſt zu einer Auseinanderſetzung und dann zur
Forderung. Ueber das Weitere ſind, wie die „Köln.
Volksztg. hört, in Bonn die fremdlichſten Einzelheiten ver
breitet. Dr. Reuſing ſtreckte den Dr. Fiſcher durch einen
Schuß in die Bruſt ſofort nieder. Ueber die Vorbereitung
des Siegers wird erzählt, er habe wochenlang im
Piſtolenſchießen geübt, bis er es ſo weit gebracht
hatte, daß er auf fünfzehn Schritte Entfernung die
Entfernung beim Duell das Herzaß aus einer Spielkarte
herausſchoß Noch mehr um ganz ſicher zu ſein
und durch nichts beim Duell erregt und in der Treffſicherheit
geſtört zu werden, mußten Freunde vom ihm während
dieſer Uebungen die Duellkommandos rufen und gar
Piſtolenſchüſſe dazwiſchen abgeben! Beſtätigen ſich dieſe An
gaben, ſo kann man es dem „Laien“ wirklich nicht übel
nehmen, wenn er den Unterſchied zwiſchen dem „Zweikampf
des Strafgeſetzbuches und der mit Vorſatz und Ueber
legung ausgeführten Tötung nicht begreift.
Unbedingt muß verlangt werden, daß die gerichtliche Ver

ſcheinungen dieſes Zweikampfes feſtſtellt und unerbittlich die
gauze abſcheuliche Geſchichte bis in den letzten Winkel
hinein beleuchtet.

Gom Pferde geſtürzt) iſt in Saarbrücken der
Premierlteutnant Rademacher vom 70. Jnfanterie
Regiment bei einem Ausritt und erlitt derartige Ver
letzungen, daß er nach kurzem Leiden ſtarb.

Ein Eiſenbahnzu g) Lille-Dünkirchen überfuhr
en aädfahrerſchaar; drei Radfahrer wurden ſofort
getödtet.

(Das Befinden der Zarin) iſt den Umſtänden
nach in jeder Beziehung zufriedenſtellend. Die neugeborene
Tochter erhielt den Namen Tatjang.

(Der Veſuv) iſt ſeit etwa 14 Tagen in voller
Thätigkeit. In der Umgebung des Berges hört man
unterirdiſches Rollen, und der Hauptkrater wirft beſtändig Aſche
und glühende Steine aus, die häufig nicht wieder in den
Krater zurückfallen, ſondern eine Zone von dreihundert
Metern rund um den Krater unſicher machen. Am Donners
tag vor Pfingſten unternahm nach der „Frankf. Ztg. ein
deutſches Ehepaar eine Beſteigung des Veſuv. Sie wählten
dazu den neuen Weg, der im Süden des Berges von
Pompeji aus über Boslotrecaſe nach dem Krater empor
führt. Sie waren von zwei Führern begleitet. Die Dame
wagte ſich ein wenig zu nahe an den Kraterrand heran.
In dieſem Augenblick erhob ſich ein Windſtoß und trieb
den Aſche und Steinregen gerade nach dem Punkte hin,
wo ſich die Dame befand. Einer der glühenden Steine traf
ſie in die Flanke, verbrannte ihr das Kleid und fügte ihr
ſchmerzhafte Verletzungen zu. Die Führer trugen ſie nach
Boscotrecaſe hinab, wo ſie jetzt im Hotel das Bett hütet.

Ein Brautpaar) in Königsberg i. Pr., der auf
dem Geſekusplatz wohnende Uhrmacher Knippſchild und deſſen
Braut, haben am Donnerstag Vormittag ihrem Leben
dadurch ein Ende zu machen verſucht, daß ſie gegenſeitig
außetnanderſchoſſen. Schwerverwundet wurden Beide
in das ſtädtiſche Krankenhaus übergeführt Hinterniſſe,
welche ihrer Verbindung entgegenſtanden, ſollen Veran
laſſung zur That geweſen ſein.

(Der Ausbruch der Peſt in Diſched d a) iſt dort

(Um weiteren Ueberſchwemmungen zu be
gegnen,) die Rosdzin ebenſo ſchwer bedrohen, wie die
Erdſenkungen, wird die Tieferlegung des Rawabaches all
gemein für erforderlich erachtet. Der Kommandeur der
Neiſſer Pioniere weigert ſich aber, wie es heißt, dieſe Arbeit
durch ſeine Leute ausführen zu laſſen, da das Sache der
Gemeinde ſei und auf deren Koſten zu geſchehen habe. Die
Pioniere ſollten, trotzdem erſt Mittwoch Nachmittag ihre
Geräthſchaften hier angekommen ſind, bereits am Donners
tag Rosdzin wieder verlaſſen, weil der Landrath des Kreiſes
Kattowitz ein weiteres Verweilen derſelben nicht für erſor
derlich hält. Dieſe Mittheilung wurde den Gemeindever
tretern in der am Mittwoch abgehaltenen Gemeindevertre-
tungsſitzung gemacht. Der erſte Punkt der Tagesordnung
bildete die Erhöhung der Brücke über die Rawa zum Schutze
der gefährdeten Gemeinde. Die diesgezüglichen Koſten ſollen
der Gemeinde auferlegt werden. Die Gemeindevertretun
beſchloß die Erhöhung der Brücke vorbehaltlich der Erſtattung
der Koſten. Die Regulixung des Rawabaches ſoll ebenfalls
auf Koſten der Gemeinde vorgenommen werden. Erfolgt
dieſelbe nicht bald, ſo lehnt der Landrath jede Verantwortung
für fernere Schäden ab. In der Sitzung wurde einſtimmig
die Anſicht vertreten, daß eine oberſlächliche Schlämmung
des Rawabaches nichts nützen würde, den Adjazenten aber
eine andere Verpflichtung nicht auferlegt werden könne. Zu
den Koſten der Rawaregulirung will man auch die Georg
grube, welche ihre Wäſſer in Rosdzin ableitet, heranziehen

die Rawa unterſagen.

(Ein Uhrmacher bei Menelik) Der aus der
Gefangenſchaft in Schog nach Turin zurückgekehrte Jeilio
Argenti macht intereſſante Mittheilungen über ſeine Be
obachtungen am Hofe des Negus in Abeſſynien. „Menelik
wollte wiſſen, welches Handwerk ich treibe. Als er hörte,
daß ich Uhrmacher ſei, befahl er mir, die Lumpen, die mich
bedeckten die traurigen Ueberrſte meiner Uniform

auszuziehen und gab mir ein neues, blendend weißes Gewand
In Addis-Abeba mußte ich dann eine große Uhr, die den
Thurm ſeines Palaſtes ziert, in Ordnung bringen. Das
Arbeitswerkzeug fanden wir bei einem in Etotto wohnenden
Amerikaner. Jn den zehn Monaten, die ich im Palaſte
arbeitete, brachte ich nicht weniger als 3000 Uhren des
Negus und der Heerführer in Ordnung. Die Herren hatten
ſich die Uhren auf dem Schlachtfelde von Abba Garima
verſchafft, indem ſie unſere Soldaten ausplünderten. Ter
Negus beſaß prachtvolle Uhren, die ihm vom König Humbert
und von anderen Monarchen, Fürſten und europäiſchen
Reiſenden geſchenkt worden waren. Jm Uebrigen iſt es
unglaublich, was der Negus im Magazin ſeines Palaſtes
beſitzt. Von Petroleum bis zu Uhren, von Schuhen bis zu
Möbeln, Waffen, Stoffen iſt alles da. Menelik und ſeine
Familie leben ſehr methodiſch. Der Negus, der von ſeinen
Unterthanen verehrt wird, wie ein Heiliger da man ihn
für einen Abkömmling Salomons und der Königin von
Saba hält ſteht frühzeitig auf und beſucht die Marien
Kirche. Nach der Rückkehr aus der Kirche beſichtigt der
Negus die Arbeiten von uns Gefangenen Tiſchlern,
Schloſſern, Uhrmachern u. ſ. w. dann gab er vor dem
Palaſte auf ſeidenen Kiſſen ſitzend, den zahlreichen Heer
führern Audienz, die aus allen Theilen des Reiches kamen
in Begleitung von berittenen Askaris. Die Kaiſerin Taitu,
eine ältliche, dicke, aber immer noch hübſche Frau, lebt ſehr
zurückgezogen. Einen großen Theil ihrer Zeit verbringt ſie
mit ihrer Tochter ZuriZaritu, die den Fürſten UNoi gehei
rathet hat. ZuriZaritu iſt eine Dame von außerordentlicher
Schönheit und hat ſehr kleine Hände und Füße. Auf der
Straße zeigt ſie ſich nur verſchleiert und begleitet von ihren
Askaris, die ſie den Blicken des Volkes entziehen.“

(Der ruſſiſche Rieſenkanal,) von deſſen Projece
tirung wir ſeiner Zeit Mittheilung machten, ſteht vor der
Ausſührung. Es handelt ſich um einen Kanal, der, von
Riga ausgehend, dem Laufe der Düng, dann der Bereſinag
und des Dujepr folgt und bei Cherſon in das Schwarze
Meer münden ſoll. Seine Breite wird 65 Meter an der
Oberfläche und 35 Meter an der Sohle betragen bei einer
Tiefe von durchgehend 8,5 Metern, ſo daß auch die größten
Schiffe ihn befahren könnten. Unter Vorausſetzung der Er
möglichung von Nachtfahrten, welche durch electriſche Be
leuchtung der ganzen Strecke bewirkt werden ſoll, werden
die Schiffe mit einer durchſchnittlichen Geſchwindigkeit von
11 Kilometer in der Stunde in genau ſechs Tagen die un
geheure Strecke paſſiren können. Nicht weniger als ſieben
große Eiſenbahnbrücken, meiſt bei Knotenpunkten des Verkehrs

gelegen, und zweiundzwanzig weitere Brücken ſollen die
Verbindung der Ufer herſtellen. Außerdem wird eine Reihe
von Nebenkänälen, Hafenbaſſins e. hergeſtellt werden, welche
u. A. auch eine Waſſerverbindung mit der Weichſel und dem
Niemen ermögſichen. Die Geſammtkoſten des Kanals ſind
auf 400 Millionen Mk. veranſchlagt, welche verhältniß
mäßig billige Summe dadurch ermöglicht wird, daß wenig
techniſche Schwierigkeiten entgegenſtehen und meiſt Flußläufe
benutzt werden können, auch bekanntlich die Arbeitslöhne
in Rußland ſehr niedrig ſind. Daher kannt an vielen
Stellen die Arbeit gleichzeitig begonnen werden und Ende
1902 ſoll das Rieſenwerk vollendet ſein. Es handelt ſich um
einen Kanal von nicht weniger als 1600 Kilometer
Länge! Zum Vergleich führt die „Volksztg.“ die Dimen
ſionen anderer bekannter Kanäle an. Der Nord Oſtſee
Kanal beſitzt nur 98,6 Kilometer Ausdehnung, der Suez
Kanal, ſammt den Strecken, welche durch die Hinterſeen
führen, 61 Kilometer, der verkrachte PanamaKangl war
auf 73 Kilometer projektirt, der Nicaragua-Kanal auf
271,6 Kilometer

Gerichtsverhandlungen.
Dresden, 10. Juni. Der noch nicht volle 13 Jahre

alte Schulknabe Wilhelm Max Heinze, der am 14. April
d. J., wie ſ. Z. gemeldet, nach reiflicher Ueberlegung auf
ſeinen jüngeren Bruder aus einer Entfernung von
6—8 Schritten einen Terzerolſchuß abfeuerte, dann den
Verletzten zu er wür gen und in einem Teich zu ertränken
verſuchte, was der Widerſtand und die ſchnelle Flucht des
Bruders glücklicherweiſe vereitelten, wurde von der hieſigen
Strafkammer zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt Der An
geklagte, ein durchdriebener, verlogener und diebiſcher Burſche,
hatte ſich an dem Bruder rächen wollen, weil dieſer ihn als
Mitthäter bei einem Weindiebſtahl dem Beſtohlenen gegen
über genannt hatte; er geſtand den Richtern gegenüber, daß
er beſchloſſen hatte, den Bruder zu ermorden

Venedig, 6. Juni. Ein Mordprozeß wurde
geſtern vor dem Schwurgericht der benachbarten Stadtnach einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus offiziell

bekannt gegeben worden. Udine zu Ende geführt. Hauptangeklagte war die 24jährige
Bauernmagd Lucia Cantaruttt, die ihren Herrn, den

und eventuell die fernere Ableitung der Grubengewäſſer in
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An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.

geb. Gansow,
im 27. Lebensjahre

Merseburg a/8., den 12. Jani 1897.

P auchstädter Strasse 3 part, Statt

Statt besonderer Anzeige.
Gestern Nacht 12 Uhr entschlief sanft nach langem

hweren Leiden meine geliebte Frau und Mautter, unsere gute
Iochter, Schwester, Schwiegertechter und Schwägerin,

Frau Marie Schultze

an Schuitze,zugleich im Namen der Hinterbliebenen.
Die Trauerteier ndet Montag Nachmittag 3 Uhr im Hause

i die uns beim Hinſcheiden unſerer

u Wertha Zwanziger, ſchmerzerfüllt anzeigen

ſagen wir Allen hiermit unſern tiefge

de trauernden Hinterbliebenen. ſtraße 2, aus ſtatt.
e

ntag den 28. Juni er. auf dem gewähren.
plahe ſtattfinden, wenn nicht un

ſollte.
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wir Folgendes t

Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr
ligs auf dem Marktplatze aufgeſtellt ſ ein.

wächſt erfolgt der Auszug durch die

Uhr ſindet der Einzug durch das

r ſtatt. eBehörden, die Herren r
jenigen Herren Lehrer, welche keine

S

Sonnabend Morgen 2 Uhr verſchied nach
geliebten Gattin, Muttter, Schweſter kurzem aber r Leiden unſere gute liebe

Ahwägeri i s ere im Alter von 5 Jahren 3 Monaten, was
beraus reichem Maße beivieſene Theil Carl Däne nebst Braun

m Kinder.n Dank. Die Beerdigung findet Dienſtag Morgeniſeburg, den 11. Juni 1897. um 9 Uhr vom Sterbehauſe, große Ritter

I Klaſſen zu führen haben,Armtlitches. an e des Zuges zu ſtell
e Familienväter werden ebenfallsKi der E ſich dem Zuge anzuſchließen. dn Die Herren Bürgerſchützens werden de

Feier des diesjchrigen Kinderſeſtes Zuge der Kinder den eworderlich

S et genanntveint nen ne ne
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8 Wetter die Verlegung auf einen der Zur Ausführung der götyhi Arrangements
darauffolgenden Tage nothwendig auf dem Feſtplaße ſind

an zubanensſtraße nach dem Feſtplatze, abends werden erſucht wegen der en

der Zelte und Buden mitgetheilt. Der Aufbau
der Buden und Zelte hat beſtimmt bis
Sonnabend den 26. Juni er. vormittags zu
erfolgen.

Wir bemerken ferner noch, daß für den
Betrieb der Schankwirthſchaft bei Gelegenhe
des Kinderfeſtes von der Betriebsſteuer n
50 Zuſchlag zur Gemeindeſteuer Skhoben
werden und bis zum 21. Juni er n der
Stadtſteuerkaſſe zu entrichten ſind.

Die Verlooſung der Plätze findet r
den S. Juni er. nachmittags Kih
im „Thüringer Hofe“ e r

Der Verkehr in den öffentlichen Schant
buden oder Zelten darf üben die zwölfte

und Einzug der Kinder ſtalkfindet, nicht aus
gedehnt werden. eDie ſämmtlichen Buden und Zelte ſind
am darauffolgenden Tage von Felplaße wiede

zu beſeitigen. vMerſeburg, den 4. Juni 1897.
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Meter lnbein Kaufmann Herrn ans e tenn n en ehe ſegeenſt

Beide Arten von Berkautfsſell e werde
em Publikum zur eigenen Bequemlichkeit un
usgiebigen Benutzung beſte S enipfohlen

Katſerlkhes Po iſt s n

verkaufen.

Poſt

Huerfragen in der Se e.
Ein Fohlen (Rothſchimmel)

zu verkaufen in ee Ahfen ſt h

a

ſamkeit wen de
tpflege zu und

el auf, die für dieſen
hr der Hauu. 53 M. dauernd treten infolgedeſſen neue

ſo überaus wichtigen Zweig der Ge

at ſich jedoch e
als das Lanolin, das

Sett anslog ift chen Haut enthaltenen
durch den Verlu

ngel wieder hinweghilft.
„Lanolin- Toilette

heken und Drogen Hand

chreibtiſch und 32

hlung verſteigern.

Meyer Gerichtsvollzieher

Die der GemSHarkobſe nd enn
Mittwoch de
Nachmittag

aſthauſe daſelb
unter den im Termine bekann
im G ich meiſtbietend

e u machendenSodingungen erkauft verden 8

wo länger als 50
Jahre mit grbßem

S Erfolg eine Flei
tegroſzen Kellern und

KeGelhäfſt eignen
oder verkaufen.

aS. Dachritzſtr. S. P
erneuertes altes

Grunduck,
en fur geartenenJuval Geieunde e 7 gs ſcherei betrieben miJnvaliditate und Altersverſichee ugs m wies

Nheres Halle
Ein hollſtandig

ſt umzugshalb

e



S eGrasanetion.
Dienſtag, 15. W. Wert. mittags 12 Uhr,

verſteigere ich im Händler ſehen Gaſthofe
zu Pretzſch bei. Merſeburg

die diesjährige Gras nutzung der
Gatsbeſitzer Karl Schade' ſchen
Wieſen van 5 ha 13 ar 70 qm

in Pretzſcher und Löſſener
Flur belegen

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baar
Zahlung.

Merſeburg, den 11. Juni 1897.anehne Gerichtsvollzieher.

Die Wittwe Herrmann, Amalie geb.
Frenkel in Weimar (früher in Reipiſch) be
abſichtigt
1) die in Menſch jauer Flur belegene WieſePlan 223 Wieſen an dem Schillerraine,

von 2 Mrg. 129 ORth.,

Abonnements bei en hre
Romane und Erzä

Belehrende Artikel
Künſtleriſche J en tionen

Probenummern ſend
Die Ve xlags e

2) den in Merſeburger Flur belegenen Acker,
Plan. Nr. 379 (an der Kötzſchener Flur
grenze) von 1 Mrg. 66 ORth.

ſofort zu verkaufen.
Näheres Merſeburg, Unteraltenburg 10.
Zhiſchenhändler verbeten.

I Ladentiſch, Wagrenregate
und 2 Petrolenmmeßapparate

ſind billig zu verkaufen
Giotthardtsstrasse I.

Ein Logis, St. ſkan rKuu. K. iſt an ruhige
Leute zu vermiethen und 1. October r

Winkel Nr. 4
Wegzugshalber iſt eine ſreundliche Woh

nung beſtehend aus Stube, Kammer und
Küche nebſt Zubehör, ſofort zu vermiethen.

O. Schwarz, See
Stube und Kammer iſt an eine einzelne

Perſon zu vermiethen
Seitenbentel 5.

Oberburgktraße Nr. 5
1. Etage, beziehbar J. Juli oder 1. October,
zu vermiethen

Eine Etage von 5 Zimmern, Küche, Keller
und Waſſerl. ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Bin es erzu vermiethen gr. Ritterſtr. 25, I. Tr.
Sin gut möblete Zimmer

zu vermiethen DHelgrube 18/19.Gut mobl. Zimmer
zu vermiethen Gotthardtsſtraße 3, II.

gen hervorragender Autoren.
el aus allen Wiſſensgebieten.

Jährlich 14 ExtraKunſtbeilagen.

t 0 nnig weidlicts Seienpulvet Kiel man aurn

ohne Bleiche eine blendend weisse Wäsche, spartZeit Geldu. Arbeit bei grösser Schon der Bokte u

der Wasche selbst giebt es emen angenehme wohlgerueh,

Zu haben in fast allen Colonishwaaren-, Drogen-
unch Ssifen-

b

er er Schwan S in 3
Delavigne.

Montag bleibt das Thea
erettung auf J von Moſers

S endlun e e Poft anſtalten

s er egnco
ee

w.

ne u nAte etg 13. Jun8 Uhe,

in der Funkenburg

DerVergnüg ungsaussehues

en den 148 n abendsh
M pngtg-

am inlung

t Divoli.
Tagesordnung

Bericht über
die Gaubverbands

verſammlung in
Eisleben. Er

S VBo e 3) Verſchiedenes.
Der Borſtamd.

35439)

T Antin ie Schiaſfetene
mit Koſt offen

Brauhausſtraße 4, parterre.

n enoffen Lauchſtävter Straße 15.
Zum T. September ſuche ich in der

Nähe des Marktes, wenn möglich eine
Wohnung mit 6—-7 Zimmern nebſt Zubehör.
Gartenbenutzung erwünſcht. Genaue Offerten
an die Exped. d. Bl.

I. Pl. G allig-Ein Logis von 150 bis 180 Mark wird
zum 1. Jult zu beziehen geſucht. Gefl. Adr
unter 4 B in der Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Logis, 2 Stuben, 1 oder 2 Kammern
und Küche, zum 1. October zu miethen geſucht.
Gefl. Offerten mit Preisangabe bitte unter
G I in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ein Logis, Preis 40— 45 Thlr., wird zum
J. Juli zu miethen geſucht. Adre ſſen unter
O I in der Exped. d. Bl. erbeten.

ehrcOom mee
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

a Waßgamege, Oelgrube 5

e e eS e Betsehatten, S
Zinksshablonen, Signirstompsin,

Automatenstempelg,
et Kautschukstemps für 8 Bahörgen u. Acte

Brsnnstsmpei, Oiohse, Wagen masohlnon

W Troe e e e e
dinzeins Typen u. Zahlen

eteo. ete
blgst- an Posen

Nend Il Wöllndhr Verlag
hochfeinſte L 18lal empfiehlt

Otto Teſohmann.
tn Ohren-, Nasen- Wic

Halz Krankheiten
[56559wieder zu sprechen

Halle a S.Dr. A. Fischer.
Sprechzeit 9-- I und 3--4 Uhr.

Einkommenbener-
Reklamations- Formulare

ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei von
Th. Rößzner, Delgrube 5

De e See Seilung.
Alle 8 Tage Alle 14 Tage

erſcheint eine Hnmmer erſcheint ein Heft
Preis viertelzährlich Preis pro Heft
3 Mark 50 Pf. 66 Pfennig

Das leſenswerteſte
und ſchönſt ausgeſtattete

illuſtrirte Familien Journal

zahlreichen Illuſtrationen
in buntem Facſimile Polszſchnitt

dun
vielfarbigen, doppel und einſeitigen

Tarlager Hot
Bennbvorſ's egſes Kunſtſiguren

hegater.
Sonntag den 13. Juni, abends S Uhr,
Der ver wansehene Prissz,

Zaubermärchen in 4 Akten.
Mit neuer Ausſtattung u. zauberiſchen Effecten.

Schlußtableau: Groſze Wandelbilder.
Nachmittag 3 Uhr Kindervorfſtellung:

Kagarg Meſseabenteuer
oder: Alles man Ia er.

Erlaube mir auch hierzu
Publikum ergebenſt einzuladen

B. Benndorf.
Epatg, Jüng ingsVerein.
Am Sonntag ven 20, Juni a.

wird zur Feier des
r el ohresfeltesNachm. 3 Uhr Feſtgottesdienſt in der
Stadtkirche St. Maximi Feſtprediger
Herr Paſtor Swierczewski, St. Ulrich,

2) abends 7 Uhr Nachfeier im Saale
der Reichskrone

ſtattfinden. Freunde unſerer Beſtrebungen
ſind als Gäſte willkommen. Zur Nachfeier
haben Schulkinder keinen Zutrikt.

Der Vorſtand.
Vogels Reſtauration

Dienſtag

Soehlachtefest,

S A.Heute Sonntag Vormittagten

e

ExtraKunſtbeilagen.
el

S Eine Probe- Nummer iſt koſtenlos, das
erſte Heſt zur Anſicht durch jede Buchhandlang

zu erhalten

Abonnements
in allen Sortiments und KolportageBuchhand

lungen, ſowie bei allen Poſtanſtalten.

Zu beziehen durch Paul S er
Buchhanslutig, Merſeburg, Burgſtraße 8.

Smelplatze J be

Ergebenſt A. VI.Ca. mne,Warläufge Anzetge
Mittwoch ven 16. Juni

a o ervon dem iſt ors der Kgl. Unter

e zuFreie kurneriſ ſche Vereinigung

Sonntag den 13. d. e Partiele er Neu ne
Nachmittag

3An

wo wir uns mit Tanz, Kegelſchieben c
ein Vergnügen bereiten können.

ſucht

und 1. Juli Stellung, Mädchen für aufter
halb, ſowie tüchtige Land mädchen, Groß
und Kleinknechte, ein Hausmädchen auf
ein Rittergut zum I. Juli bei hohem Lohn
geſucht durch

ung Minne

die Exped. d. Bl.

und 5 Mk. Miethgels durch e

a
2onntag, 13. Junt, Kle ſagte

r Nachmittag 3 Uhr

a Ballmurſel.
r AchtungWo e Du Klein Pfingſten hin

Jch gehe nach n Atzendorft,

n s Menſh

Einen Geschirrfünrer
B. Bene mann.

Mädchen für die Stadt finden ſofort

Wittwe Mliümna Woigt,Oberbreiteſtraßze 14.

für leichte Nachtarbeit (Slaſchen
ſpülen) ſofort geſu h

Bee erger,
Volksperſchermn

Juſpectoren a

Montag de d

nrit

zum möglichſt balsigen A
kritt event. zur Aus bildung

gegen Fixum, hohe Proviſion
und Tagegelser geſucht.

Offerten unter ws an

Krechte uns We agde
erhalten ſtets ſofort koſtenfrei g
Stellen bei hohem Lohn, freier Reiſe

mat Leipzig, Humboldtſtr.Cin ehrlicher Markte in

wird per ſofort geſucht.
Ab. Bohrmnann's Nacht.

Jnh.: W. eAuſwartun g.
Ein anſtändiges ſauberes Mädchen

im Alter von 15 16 Jahren wird zur
Aufwartung für einige Stunden vor
mittags per 1. Juli s e. h

4 Frau B. Süft, Halleſche St Str. 21

Suche 2Fehrng
ſofort. L. Meum ayer,

Steinbildhauerel

Alle Zahlungen aus eine
früheren Geſ chaft ſt nun a

e andere
ne wicht an.n

Denn
mich zu entrichten
Suittrn zen erkenn

Fec

hie,

miniſt

die R
aufzul
beſten

man a
gefund

m

m Kriede
körſe
ſind ſ
den gle

vom 1
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